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Eine starke Arbeitsumgebung hat einen positiven Einfluss auf den Erfolg
des Unternehmens. Diese Wirkung macht Lista Office LO zum führenden
Einrichtungspartner von KMU,Grossunternehmen sowie für das Homeoffice.
Das Markenzeichen «LO» steht für design- und funktionsstarke, in der
Schweiz gefertigte Büromöbelsysteme. Als Gesamtanbieter für Bürokonzepte
und Büromobiliar legen wir Wert auf Lösungen, die den strategischen und
operativen Erfolg Ihres Unternehmens aktiv unterstützen.

Wir freuen uns darauf, Ihre Arbeitswelt stärker zumachen.

Lista Office Vertriebs AG
LO Ostschweiz
Zürcherstrasse
Geschäftshaus Neuhof
9015 St. Gallen-Winkeln

071 387 48 74
lo.ostschweiz@lista-office.com
lista-office.com

Lista Office LO für ein starkes Büro.
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Vorwort OK-Präsidentin

Die Vorfreude ist riesig

Noch nie habenwir uns so auf
die vier Tagemit Pferdesport
derWeltelite imGründenmoos
gefreut. Nach der Absage 2020
als Folge der weltweitenCoro-
napandemie und der Austra-
gung 2021 als erstemPilot-
event der Schweiz unter er-
schwerten Bedingungenmacht
der Ausblick auf ein Turnier
ohne Einschränkungen so
richtig Freude.

Vier Tage voller Pferdesport der
Weltelite. Zwischen denPrü-
fungen einKünstlerfestivalmit
begeisterndenArtisten undMu-
sikern. JedeMenge anAttrak-
tionen in unseremErlebnispark
Breitfeld. VomKinderparadies
mit Ponyreiten bis zumHinder-
nisfahrparcours vonLand
Rover.Wir heissen die ganze
Ostschweiz und alle Pferde-
freunde aus nah und fern im
Gründenmoos ganz herzlich
willkommen.Mit attraktiven
Eintrittspreisenmöchtenwir
dazu beitragen, dass unsere
erfolgreichen Schweizer Reite-

rinnen undReiter am
Heim-CSIOvor einer tollen
Kulisse antreten können.

Der einmalige Longines FEI
Nationenpreis der Schweiz ist
und bleibt unser sportlicher
Höhepunkt undAbschluss am
Pfingstmontag. Aber schon
dasGrosse LandRover Jagd-
springen amSonntag und der
LonginesGrand Prix am
Samstag versprechen spannen-
den und faszinierenden Pfer-
desport. Ausgewählte Schwei-
zerNachwuchshoffnungen
erhalten durch die zwei neuen
internationalen Amateur
Touren eine Startgelegenheit,
und in der Youngster Tour
präsentieren die Reitstars ihre
Pferde,mit denen sie in eini-
gen Jahren aufMedaillenjagd
gehenmöchten.

Nach den Erfahrungen der
vergangenen zwei Jahre gilt erst
recht: Ein solcherGrossanlass
ist ohne treue Sponsoren und
Partner schlicht nichtmöglich.

UnseremTitelpartner Longi-
nes, denHauptsponsorenMS
Direct Group und LandRover,
allenweiteren Sponsoren, der
Stadt und demKanton St.Gal-
len, demnationalen und dem
internationalen Pferdesport-
verband, denReiterinnen und
Reitern, den freiwilligenHel-
fern und allen, die dazu beitra-
gen, dass unser Turnier Jahr für
Jahr zu denTop-Reitsport-An-
lässen derWelt gehört, danke
ich von ganzemHerzen.

Auch Ihren Besuch imGrün-
denmoos schätzenwir dieses
Jahr ganz besonders. Kommen
Sie vorbei und geniessen Sie
Sport, Unterhaltung, Kulinarik
undGenuss.Wir freuen uns
auf Sie!

Vorwort Kanton St.Gallen

Für die Region von grosser Bedeutung

Bald geht es für die besten
Springreiterinnen und
–reiter derWelt imGründen-
mooswieder umSekunden,
Punkte und Preise! Als Bil-
dungs- und Sportchef unseres
Kantons freut esmich ausser-
ordentlich, dass dieOrgani-
satoren des Longines CSIO
St.Gallen dieses Jahr wieder
aus demVollen schöpfen
können und heisse Sie an
einemder bedeutendsten
Sportanlässe der Schweiz
herzlichwillkommen!

Der Pferdesport wird hier in
Zukunft noch grösser geschrie-
ben. DasNationale Pferde-
sportzentrumOst (NPZO)mit
den Standorten St. Gallen
und Frauenfeldwird Realität!
Dafür haben sich dieDele-
gierten des VerbandesOst-
schweizerischer Kavallerie-
undReitvereineOKVEnde
2021 deutlich ausgesprochen.

HerzlicheGratulation zu dieser
ausgezeichnetenWahl!

DasNPZO ist ein Teil
des Projekts «Sportfeld
Gründenmoos», und dieses
ist wiederumTeil des über-
regionalenGrossprojektes
«SportvisionOst».Mit diesem
vernetzten Vorhaben rund um
die Standorte St. Gallen und
Sarganserland soll dieOst-
schweiz sowohl im Spitzen-
wie auch imBreitensport
in der ersten Liga der natio-
nalen Sportförderungmit-
spielen.

Der Longines CSIO St.Gallen
wartet auch dieses Jahrmit
einemhochkarätigen Pro-
grammauf. Am26.Nationen-
preis auf St.Galler Boden tritt
die Schweizer Equipe als
Europameister an undmöchte
nach 1996 in St.Gallen und
2000 in Luzern denHeim-
CSIO endlichwieder einmal
gewinnen.

Ich drücke dieDaumen,
dass dies gelingt! Ein grosses
Dankeschön anNayla Stössel

und allenHelferinnen und
Helfern für dieOrganisation
dieses für denKanton
St.Gallen sportlich und
wirtschaftlich bedeutsamen
Grossanlasses.

Stefan Kölliker
Regierungsrat,
Vorsteher
des Bildungs-
departementes

Nayla Stössel
OK-Präsidentin
Longines CSIO
St.Gallen

Auch dieses Jahr werden im Gründenmoos zahlreiche Pferde über die Hürden springen. Bilder: CSIO

CSIO-Tickets: im Vorverkauf und an der Tageskasse

Vorverkauf
www.csio.ch oder www.ticket-
corner.ch, Bestell-Hotline 0900
800 800 (CHF 1.19/Min.) und an
allen Ticketcorner-Vorverkaufs-
stellen.

Tageskasse
Von 3. bis 6. Juni beim Hauptein-
gang zum Reitstadion Gründen-
moos.

Kategorien und Preise
Stehplatz Sitzplatz

Freitag Kostenlos 20.–
Samstag 20.– 40.–
Sonntag 20.– 40.–
Pfingstmontag 20.– 40.–
Dauerkarte 40.– 100.–

Für Kinder und Jugendliche bis
16 Jahre sind Stehplätze an allen
Tagen kostenlos.

Alle Preise in Schweizer Franken und inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer, zuzüglich
Gebühren des Ticketanbieters sowie allfällige Versand- und Zahlungsgebühren.



Wetten und
den Schweizer Sport

unterstützen.
Erlebe mit Sporttip noch mehr Nervenkitzel

und fördere mit deinem Wetteinsatz den Sport
in der Schweiz.

Jetzt wetten auf sporttip.ch

CLUB
ST.GALLEN
CSIO

NETZWERK DER FREUNDE
DES LONGINES CSIO ST.GALLEN

Möchten auch Sie einen der grössten Sportevents der Ostschweiz
unterstützen und mithelfen, dass unser traditionelles Pferdesportturnier

weiterhin zu den besten der Welt gehört?

IM CSIO CLUB PROFITIEREN SIE VON DIVERSEN
EINLADUNGEN UND DEM REGEN AUSTAUSCH UNTER

DEN MITGLIEDERN.

Mehr Infos: csio.ch/csioclub oder info@csio.ch
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Weltklasse im Gründenmoos
Das Teilnehmerfeld für die acht Springprüfungen auf allerhöchstem Fünf-Sterne-Niveau umfasst Teams mit bis

zu fünf Reitern aus acht Ländern und ausgewählte Einzelreiter. Hochspannung ist garantiert!

Niederlande

Die Niederlande siegten beim
Nationenpreisfinal in Barcelona
2021 zumdrittenMal.WillemGre-
ve und Sanne Thijssen zählten
bereits im letzten Herbst in der
zweitgrössten Stadt Spaniens
zumTeam. Für die erst 23-jährige
Thijssen war das sicher einer der
grössten Erfolge in ihrer bisheri-
gen Karriere. Sie wurde in ihrer
Heimat 2016 vomnationalenVer-
bandals Talent des Jahres geehrt
und belegt im Ranking der unter
25-Jährigen den ausgezeichne-
ten vierten Platz.

Jack Ansems, Willem Greve, Marc Houtzager, Sanne Thijssen (Bild),
Jur Vrieling, Rob Ehrens (Chef d’Equipe)

Österreich

Tschechienmusste auf denStart
verzichten, weil zuwenigePferde
auf Fünf-Stern-Level zur Verfü-
gung stehen. Unser östliches
Nachbarland ist eingesprungen.
Bei der letzten Teilnahme 2019
war Max Kühner wegen einer
Verletzung nicht Teil der Equipe.
Dieses Jahr reist der in der Welt-
rangliste mit grossem Abstand
bestklassierte Teamleader extra
für den Nationenpreis nach
St.Gallen. Auch für die drei Rei-
terinnen ist der Start im Grün-
denmoos eine Premiere.

Bianca Babanitz, Max Kühner (Bild), Alessandra Reich,
Katharina Rhomberg, Christian Knoll (Chef d’Equipe)

Schweiz

Erstmals ist Edouard Schmitz im
Team für einen Fünf-Stern-Natio-
nenpreis. Am 12.August wird er
23-jährig – am liebsten wohl mit
einem Einsatz am Entschei-
dungstag für die Mannschafts-
medaillen an der Weltmeister-
schaft im dänischen Herning.
Einen Tag später feiert Pius
Schwizer seinen 60. Geburtstag.
Und auch der routinierte Rück-
kehrer wäre dann bestimmt am
liebsten in Dänemark und würde
den Ruhetag vor der Einzelent-
scheidung geniessen.

Bryan Balsiger, Martin Fuchs (Bild), Steve Guerdat, Edouard
Schmitz, Pius Schwizer, Michel Sorg (Chef d’Equipe)

Grossbritannien

46Jahre beträgt der Altersunter-
schied zwischen der britischen
Reitlegende John Whitaker und
seinem erst 21-jährigen Neffen
John Whitaker. Auch Harry
Charles, der aktuell dieWeltrang-
liste der unter 25-Jährigen an-
führt, und JosephStockdale sind
erst 22-jährig. Von allen drei
Youngsters bestritten schon de-
ren Väter den Nationenpreis der
Schweiz. Nur zu gerne möchten
sie dieses Jahr den 14. Erfolg des
Königreichs am prestigeträchti-
gen Wettbewerb feiern.

Harry Charles (Bild), Joseph Stockdale, Jack Whitaker, John
Whitaker, James Wilson, Di Lampard (Chef d’Equipe)

Norwegen

Eine norwegische Equipe, in der
nur einePersondenNachnamen
Gulliksen trägt, ist schon fast
eineSeltenheit. Denndie Familie
stellt die drei in derWeltrangliste
bestklassierten Reiter des Lan-
des. Das landesinterne Ran-
king führt Victoria Gulliksen vor
ihrem Vater Geir und ihrem Bru-
der Johan-Sebastian an. Sie,
Marie Valdar Longem und Fre-
drik B. Seim durften Norwegen
auch an der Europameister-
schaft 2021 vertreten und wert-
volle Erfahrungen sammeln.

Victoria Gulliksen (Bild), Cecilie Hatteland, Therese Søhol Henriksen,
Marie Valdar Longem, Fredrik B. Seim, Mikael Kolind (Chef d’Equipe)

Belgien

Von Olympia in Tokio kehrte Bel-
gien mit Bronze zurück. Auch
wenig später bei der Europa-
meisterschaft gab es Rang drei.
Mit dem Sieg Anfang Mai beim
Nationenpreis von Frankreich
zeigteBelgien eindrücklich, dass
die Form stimmt. Sie kommen
mit gleich vier Reitern aus den
Top 100 der Weltrangliste nach
St.Gallen und möchten nach
1934 und 2015 den Nationen-
preis der Schweiz zum dritten
Mal gewinnen. Auf jeden Fall zäh-
len sie zu den Favoriten.

Yves Vanderhasselt, Koen Vereecke, Jos Verlooy, Wilm Vermeir,
Gregory Wathelet (Bild), Peter Weinberg (Chef d’Equipe)

Brasilien

MarlonModolo Zanotelli führt als
Weltnummer sechs das einzige
Team aus Übersee an. Bei den
letztenPanamerikanischenSpie-
len 2019 in Lima (PER) gewann
der in Belgien wohnhafte Brasi-
lianer Gold mit der Mannschaft
und imEinzel. Entscheidend zum
Teamerfolg trug auch Pedro Ve-
niss bei, der auch in St.Gallen
antritt. Dieser Sieg sicherte dem
Team die Qualifikation für Olym-
pia. Dort resultierte der sechste
Platz unmittelbar hinter der
Schweiz.

Bernardo Cardoso de Resende Alves, Luiz Felipe Cortizo Conçalves
de Azevedo Filho, Francisco José Mesquita Musa, Marlon Modolo
Zanotelli (Bild), Pedro Veniss, Pedro Paulo Lacerda (Chef d’Equipe)

Deutschland

Mit 19 Erfolgen ist Deutschland
Rekordsieger beim Nationen-
preis der Schweiz. Die dreifachen
Welt- und siebenfachen Europa-
meister zählen auch bei der
94.Austragung zu den Favoriten.
Auchwennder letzte Sieg 16Jah-
re zurückliegt. Schon damals
war Marcus Ehning dabei. Den
48-Jährigen begleiten dieses
Jahr der routinierte Hans-Dieter
Dreher und mit Gerrit Nieberg
sowie Philipp Schulze Topphoff
zwei jungeReiter, die erstmals im
Gründenmoos starten.

Hans-Dieter Dreher, Marcus Ehning (Bild), Gerrit Nieberg,
Philipp Schulze Topphoff, Otto Becker (Chef d’Equipe)

Argentinien
Matias Larocca

Australien
Hilary Scott

Deutschland
Pia Reich

Einzelreiter

Irland
Alexander Butler
Dermot Lennon

Italien
Francesca Ciriesi

Schweiz
Elian Baumann
Evelyne Bussmann
Romain Duguet
Dominik Fuhrer
Yannick Jorand

Alain Jufer
Aurelia Loser
Elin Ott
Niklaus Rutschi
Joana Schildknecht
Barbara Schnieper

Niklaus Schurtenberger
Edwin Smits
Edy Tanner
Roger Umnus
Annina Züger-Hächler

Türkei
Derin Demirsoy

USA
Paris Sellon

Kolumbien
Santiago Diaz
Ortega

Norwegen
Ingrid Gjelsten
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Michael Schifferle

DerGlücklicheheisstDon Juan.
Gefühlvoll lackiert Bryan Balsi-
gerdieHufe seinesWallachs, zu
dessenSchutz, aber auch fürdie
Ästhetik. «Er soll ja auch nett
aussehen», sagt der Reiter und
schmunzelt.Don Juan fühlt sich
sichtlich wohl in Balsigers Ob-
hut. Das spürt man auch da-
nach, wenn die beiden auf dem
Sandplatz ausreiten, über Hür-
den springen oder in der Nach-
mittagssonne traben – schlicht
bei allem, was die beiden tun,
umdenWünschender Fotogra-
fin zu entsprechen.

Wir sind an diesem ersten
heissen Nachmittag des Jahres
auf dem Hof der Familie Balsi-
ger in Corcelles, eine Autovier-
telstunde ausserhalb von Neu-
châtel. Don Juan ist eines von
60 Pferden, die im Centre
Equestre duCudret fürsorglich
gepflegt werden. 2000 Quad-
ratmeter umfasst die Anlage;
1995wurde sie vonBryansVater
ThomasausderTaufegehoben.

Hier liegenBryansWurzeln,
undhierwurdeer zudem,der er
heute ist: einer der talentiertes-
tenReiterdesLandesmit einem
bereits verblüffendenPalmarès.
Europameister der Jungen Rei-
ter 2017 war er, Team-Europa-
meister 2021 und Olympia-
teilnehmer in Tokio, wo immer-
hin Platz fünf mit der
Mannschaft heraussprang – und
er unbezahlbare Erfahrungen
machte. «Du arbeitest vier Jah-
re, um am Tag X bereit zu sein.
Wegen solcher Höhepunkte
treibst du Sport.» Und mit der
Finalqualifikation habe er sein
Ziel erreicht, sagt er, auchwenn
es in demselben dann nicht
mehr wie erhofft lief. «Aber die
Erinnerung ist uneingeschränkt

positiv.» 24 ist Balsiger nun, er
spielt auch gerne Fussball oder
Basketball undSquash, ermacht
Fahrradtouren und paddelt auf
dem See, und er schwärmt von
RogerFederer. SeinegrosseLie-
be aber gehört den Pferden.

UnddieseLiebegründet tief.
Seine Mutter Patricia arbeitet
beim Pferdesportverband, wo
sie fürdiePara-Dressagezustän-
dig ist. Sein Vater Thomas war
selber Springreiter, heute ist er
Trainer undReitlehrer – 120 bis
140Kinder pilgernwöchentlich
auf den familiären Hof über
demNeuenburgersee, um indie
Welt des Reitens einzutauchen.
Auch seinBruderKen istReiter.
Kurzum:DieBalsigers leben für
Pferde und den Pferdesport.

Bryan selbst sass bereits als
Vierjähriger auf einemPferd –er
absolvierte auch eine dreijähri-
geBerufslehre imfamiliärenBe-
trieb. Gedrängt von familiärem
Ehrgeiz fühlte er sich jedoch
nicht.«AufkeinenFall.Mirhat’s
von Beginn an Spass gemacht.
An Sport habe ich lange über-
haupt nicht gedacht.»

Gleichwohl wuchs mit der
FreudeamReitenundderunbe-
strittenen Begabung auch die
Lust auf den Wettkampf, den
Nervenkitzel, das Siegen.

«Ein Pferd
ist kein Velo»

Spricht man mit seinem Vater
Thomas oder Bryans Kumpel
Mathieu,der aufdemHofarbei-
tet, dann liegt in Bryans Ruhe
dasGeheimnis für seinenErfolg
–unddergrosseRespekt vorden
Tieren. «Bryan ist unglaublich
ruhig.Nichtsbringt ihnausdem
Konzept. Und so etwas spürt
auch das Pferd. Darum fühlt es
sich wohl bei ihm. Und es spürt
auch, wie anständig und fair er

immer ist», sagt Vater Thomas.
Denneines sei klar undgelte für
jede Reiterin und jeden Reiter
rund um den Erdball: «Das
Pferd ist kein Velo, das man
nach dem Wettkampf in die
Eckestellt.DasPferd istderAth-
let oder die Athletin – er oder
sie ist der Star. Wir sind die
Manager.»

Das Tierwohl
ist unverhandelbar

Für Vater Thomas ist das Tier-
wohl, der Respekt vor den Pfer-
denunverhandelbar.Undwenn

«DasPferd
istder
Star –nicht
derReiter.»

ThomasBalsiger
Bryans Vater
und Lehrmeister

Das Centre Equestre du Cudret der Balsigers umfasst 2000 Quadratmeter ... ... und beherbergt 60 Pferde.

«Das Pferd, die Arena und ich»
Bryan Balsiger gehört zu den talentiertesten Reitern des Landes.

Wie tickt er? Wie fühlt er? Was will er? Ein Besuch in Corcelles bei Neuchâtel.
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er glaubt, andere teilten diese
Haltungnicht, danngreift er ein,
resolut, schonungslos.

Er erzählt von Wettkampf
und einer Nachwuchsreiterin,
die ihr Pferd nicht gebührend
behandelt habe. Da habe er ihr
rigoros die Meinung gesagt,
und auch die anschliessenden
Beleidigungen ihres Trainers
nahmer in Kauf.

Sohn Bryan bekam die Hal-
tung in die Wiege gelegt – und
auch Gespür, Intuition, die Fä-
higkeit, sich zu konzentrieren,
wie der Vater sagt.

Und Bryan selbst? Er wirkt
nicht so, als höre er das väterli-
cheLobgerne.Unddochwider-
spricht ernicht.«Mankönnte im
Sport keinenErfolghaben, ohne
sich aufs Wesentliche zu kon-
zentrieren.UndohneSelbstver-
trauen wäre es auch nicht mög-
lich», sagt er ruhigundsachlich.
Wer selbstbewusst ist, muss
nicht laut sein.

Die Arbeit mit
demMentalcoach

Dieses Urvertrauen in sich
selbst und das Pferd, das ist zu
Teilen angeboren. «Aber nicht
nur», sagtBryan.Er tut auchviel
dafür – mit professioneller
Unterstützung. Seit 2016 arbei-
tet er mit einem Mentalcoach
zusammen. «Er hilft mir, mich
aufdieWettkämpfe zu fokussie-
ren.» Sie treffen sich nicht stän-
dig, sondern immer, wenn Be-
darf besteht, etwa vor Olympia
im vergangenen Sommer.

Die Ideeentstand,nachdem
er ineinemFinaldurchgangden
Sieg verpasst hatte – für einmal
hatte ihn kurz seine Coolness
verlassen.

Die Arbeit fruchtet. Auch
wenn rundumvieleTerminean-
fallen, gerade vor einemGross-

anlass wie nun dem Longines
CSIO St.Gallen, schaffe er es,
den Fokus zu wahren und sich
nicht ablenkenzu lassen.«Egal,
was rundherumgerade passiert
oder vor einem Parcours ge-
schah – ich schaffe es, dass es
für mich nur noch drei Dinge
gibt: das Pferd, die Arena und
mich.»

Die Verletzung von
«Twenty»

Zum Sport gehört jedoch nicht
einzig der Wettkampf und die
Bewältigung von Misserfolgen,
sondern auch Unfälle, Verlet-
zungen – bei Mensch und Tier.
Im März brach sich seine Stute
Twentytwo des Biches beim
Grand Prix in Paris das Fessel-
bein am linken Vorderbein. Sie
wirdnichtmehr indenSport zu-
rückkehren. «Daswar sehr hart
fürmich», sagt Bryan. «Unfälle
kannman leider nie ausschlies-
sen. Aber ich wurde grossartig
unterstützt – von meiner Fami-
lie, dem Verband, aber auch
demMentalcoach.»

Hier inSt.GallenwirdBalsi-
ger aufDubaï reiten, einer Stute
von einem Hof in Saint-Blaise,
wo andere Pferde leben, mit
denen Bryan Parcours bestrei-
tet. Eben erst wurde er mit ihr
beimGP inSaint-TropezDritter.
Und mit Urbanus, einem Wal-
lach, wurde er gar Zweiter.

Der Nationenpreis und
andere sportliche Grosstaten
können also kommen!

«Twenty», wie Bryan Bal-
siger sie nennt, wird übrigens
auf den familiären Hof in
Corcelles zurückkehren und
sich weitestgehend erholen.
Das lindert den Schmerz.

DassmandortmitHingabe
umsorgt wird, kann Don Juan
sicher bestätigen. Bryan beherzigt, was ihm sein Vater auf den Weg gab: «Ein Pferd ist kein Velo, das man einfach in die Ecke stellen kann.» Bilder: Jelena Gernert

Bryan Balsiger bereitet Don Juan für den nächsten Ausritt vor. Ein junger Mann mit Gespür für sein Pferd.
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Mittwoch, 1. Juni 14.00 bis 16.30 Uhr

CSIO Kindernachmittag der
Herzog Küchen AG
Unsere jüngsten Fans sind herzlich eingeladen zu einem Nachmittag mit ganz viel
Spass: Packende Action beim berittenen Bogenschiessen. Lachen und staunen mit
den Artisten des Zirkus Mugg. Einblicke in die Kunst des Springreitens. An ver-
schiedenen Posten mitspielen, ausprobieren und erleben. Kostenlose Teilnahme
inklusive Zvieri.

Anmeldung
Für Kinder und Begleitpersonen bis 30. Mai unter www.csio.ch/kindernachmittag

Freitag, 3. Juni 2022

Amateure und Reitstars zum Auftakt
8.30 Uhr EASTAMATEURTROPHY –GROSSE TOUR

CSIAm-A | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 130 cm, Preisgeld 3500 Franken.

10.00 Uhr GEBERIT AMATEURTROPHY – KLEINE TOUR
CSIAm-A | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 120 cm, Preisgeld. 3500 Franken.

12.30 Uhr PREIS EPONA
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 140 cm, Preisgeld 10000 Euro.

15.15 Uhr PREIS FREUNDEDESCSIO
CSIO5* | Zwei-Phasen-Springen, beide nach Fehlern und Zeit.
Bei fehlerfreier erster Phase zählt die zweite Phase, ansonsten die
erste Phase. Hindernishöhe bis 145 cm, Preisgeld 15000 Euro.

17.45 Uhr PREIS SUTTERO
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen.
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste.
Qualifikation für den Longines Grand Prix der Schweiz.
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 26000 Euro.

NACHDEMSPORTPROGRAMM: RIDERS PARTY
An der Champagner-Bar den Tag bei coolen Drinks und heissem Sound
ausklingen lassen.

Samstag, 4. Juni 2022

Junge Pferde und Top-Reitsport
8.00 Uhr EASTAMATEURTROPHY –GROSSE TOUR

CSIAm-A | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 130 cm, Preisgeld 3500 Franken.

9.30 Uhr STADTUNDKANTONST.GALLENYOUNGSTERCUP
CSIYH1* | 1. Qualifikation, nach Fehlern und Zeit.
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 135 cm und für 8-jährige Pferde
bis 140 cm, Preisgeld 2000 Franken

11.30 Uhr PREIS CSIOCLUB
CSIO5* | 1. Teil, nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen.
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste.
Hindernishöhe bis 145 cm, Preisgeld 26000 Euro.

12.45 Uhr PARAEQUESTRIANRIDING
Pferdesport für Menschen mit Behinderung präsentiert von
Integrationspartner Suva

13.00 Uhr PREIS CSIOCLUB
CSIO5* | 2. Teil, nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen.

15.15 Uhr ALPSTEINZAUN+TORSIX BARRES
Nationales Barrierenspringen mit maximal vier Stechen.
Anfangshöhe 165 cm

17.30 Uhr LONGINESGRANDPRIXDERSCHWEIZ
CSIO5* | Zwei Runden nach Fehlern und Zeit, zweite Runde mit den
besten 25% der gestarteten Reiter.
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste.
Qualifikation für die Weltmeisterschaft 2022.
Qualifikation für die Europameisterschaft 2023.
Hindernishöhe bis 160 cm, Preisgeld 150000 Euro.

NACHDEMSPORTPROGRAMM: RIDERS PARTY
An der Champagner-Bar den Tag bei coolen Drinks und heissem Sound
ausklingen lassen.

Vier Tage Pferdesport und noch viel mehr
Suchen Sie sportlichen Nervenkitzel, Genuss und Unterhaltung für Gross und Klein? Wollen Sie in die Welt der Pferde und des Reitsports

in unvergleichlicher Atmosphäre eintauchen – oder einfach einen tollen Tag erleben? Dann kommen Sie ins Stadion Gründenmoos!

Attraktive Ticketpreise!• Offizielles Springreitturnierder Schweiz
• Nationenpreis als Krönung am Sonntag• Mit Les Trois Rois SchweizerCup-Final

• Artistik-Shows, Livemusik und PartysWeitere Infos sowie Tickets: csio.ch

Bilder: CSIO
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Änderungen vorbehalten. Aktuelles Programm und weitere Informationen unter www.csio.ch

Informationen zur Anreise und Übersichtsplan

Gründenmoos
5 Haupteingang/Tageskasse/

VIP-Empfang
6 Panorama Gastrozone
7 Verkaufsstände
8 CSIO Business Lounge

«Stallgasse»
9 Longines Lounge
10 Champagner Bar
11 Piazza
12 Sattelkammer
13 Sky Boxen
14 Haupttribüne
15 Turniersekretariat
16 Medienzentrum
17 VIP Zelt
18 Clear Round Bar
19 Riders Lounge

Erlebnispark Breitfeld
1 Land Rover

Offroad-Parcours
2 Bogenschiessen
3 Tribüne Abreitplatz
4 Kinderparadies

mit Ponyreiten und
vielem mehr

Öffentlicher Bereich

AUTO
A1 Zürich-St. Gallen, Ausfahrt Nr. 80 «St. Gallen-Winkeln/
Gossau Ost», folgen Sie den Parkplatzwegweisern

ÖFFENTLICHER VERKEHR
Ordentliche Kurse von VBSG und regiobus

Ab St. Gallen: Linie 1 Richtung Winkeln bis Haltestelle
Westcenter, Linie 3 Richtung Abtwil St. Josefen oder Linie 4
Richtung Säntispark bis Haltestelle Wiesenbach/Cinedome,
Linie 151 Richtung Bahnhof Gossau bis Haltestelle Arena
St. Gallen

Ab Gossau: Linie 151 Richtung Bahnhof St. Gallen bis
Haltestelle Arena St. Gallen

Ab Herisau: Linie 158 Richtung Abtwil-St. Josefen bis
Haltestelle Arena St. Gallen

ANREISE
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Quelle: Bundesamt für Landestopografie
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Sonntag, 5. Juni 2022

Cup-Final und Jagdspringen
8.00 Uhr GEBERIT AMATEURTROPHY – KLEINE TOUR

CSIAm-A | Nach Fehlern und Zeit.
Hindernishöhe bis 120 cm,
Preisgeld 3500 Franken

10.15 Uhr STADTUNDKANTONST. GALLENYOUNGSTERCUP
CSIYH1* | 2. Qualifikation, Zwei-Phasen-Springen, beide nach Zeit.
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 135 cm und für 8-jährige Pferde
bis 140 cm, Preisgeld 2000 Franken

12.15 Uhr PARAEQUESTRIANRIDING
Pferdesport für Menschen mit Behinderung, präsentiert von
Integrationspartner Suva

13.15 Uhr PREISMSDIRECTGROUP
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen.
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste.
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 26000 Euro.

16.00 Uhr LES TROIS ROIS SCHWEIZERCUP FINAL
Nationales Springen mit zwei Umgängen nach Fehlern aus beiden
und Zeit des zweiten Umgangs.
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 32200 Franken.

18.15 Uhr GROSSES LANDROVER JAGDSPRINGEN
CSIO5* | Zeitspringen, vier Sekunden Zuschlag pro Hindernisfehler.
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste.
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 100000 Euro.

AB 22UHRPARTY
In der Garage, dem neuen Club im Herzen der Stadt.

Montag, 6. Juni 2022

Grosses Finale mit Nationenpreis
7.45 Uhr WALTERKNOLL AMATEURTROPHY – KLEINE TOUR

CSIAm-A | Zwei Phasen, beide nach Fehlern und Zeit.
Bei fehlerfreier erster Phase zählt die zweite Phase, ansonsten die
erste Phase. Hindernishöhe bis 125 cm, Preisgeld 5000 Franken.

9.30 Uhr REITSPORT.CHAMATEURTROPHY –GROSSE TOUR
CSIAm-A | Zwei Phasen, beide nach Fehlern und Zeit.
Bei fehlerfreier erster Phase zählt die zweite Phase, ansonsten die
erste Phase. Hindernishöhe bis 135 cm, Preisgeld 5000 Franken.

11.30 Uhr BÜCHELERUNTERNEHMUNGENYOUNGSTERCUP
CSIYH1* | Final der 25 besten Paare, nach Fehlern und Zeit mit einem
Stechen. Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 140 cm und für
8-jährige Pferde bis 145 cm, Preisgeld 6000 Franken.

13.45 Uhr Öffentliche Parcoursbesichtigung

14.15 Uhr PARADEDERNATIONEN
Die Teilnehmer des Nationenpreises präsentieren sich in Oldtimern
des Classic Car Clubs Safenwil

14.30 Uhr LONGINES FEI NATIONENPREIS DERSCHWEIZ
CSIO5* | 1. Umgang, nach Fehlern und Zeit. Wertungsprüfung für die
Longines-Weltrangliste. Qualifikation für die Weltmeisterschaft 2022.
Qualifikation für die Europameisterschaft 2023. Hindernishöhe
bis 160 cm, Preisgeld 250000 Euro.

16.00 Uhr LONGINES FEI NATIONENPREIS DERSCHWEIZ
CSIO5* | 2. Umgang, nach Fehlern und Zeit.
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«Ich kann alles, wenn ich es will.»

Flore Espina ist ein vierjähriges Mädchen, als sie
zum ersten Mal auf ein Pferd gehoben wird. Was
sie in diesem Moment fühlt, wird sie erst Jahre
später mit Worten beschreiben können. Es hat
sich seit diesem Tag jedoch nie verändert: «Frei-
heit. Das ist Reiten für mich. Eins mit dem Pferd
zu sein und einfach frei zu sein», sagt die 36-jäh-
rige Dressurreiterin, zu der Flore herangewach-
sen ist. Die gebürtige Neuenburgerin hat eine
klare Vorstellung davon, was Freiheit ist. Nicht
nur, weil sie heute die Worte dafür hat, sondern
weil ihr diese in einem kurzen Moment brutal
entrissen wurde.

Im August 2006, sie lebte damals in Spanien,
erleidet sie einen schweren Motorradunfall. Ein
offener Bruch von Schien- und Wadenbein führt
im Spital zu Komplikationen und Wundbrand.
Schliesslich muss das linke Bein unterhalb des
Knies amputiert werden. Über 100 Tage Spital-
aufenthalt und mehr als 20 Operationen zerren
physisch und mental an der damals 21-Jährigen.
Ihre Welt besteht plötzlich voller neuer Grenzen
und Einschränkungen. Doch Flore Espina fällt in
diesen schweren Stunden den wichtigsten Be-
schluss ihres Lebens. «Ich wollte nicht mehr dem
nachtrauern, was ich nicht mehr konnte. Statt-
dessen wollte ich herausfinden, was ich alles
trotzdem kann.»

Die Freiheit zurückerkämpft
Die eine Sache, die sie wieder spüren wollte,
war dieses Gefühl der Freiheit, das sie über so

viele Jahre bei den Pferden fand. «Ich habe da-
mals die Disziplin der Para-Dressage entdeckt.
Das gab mir ein klares Ziel: wieder reiten zu kön-

nen.» Zunächst ist allein schon das Aufsteigen
auf das Pferd eine enorme körperliche Heraus-
forderung. Es ist aber auch der Beginn eines

beeindruckenden Comebacks ins Leben. Heute
steht Flore Espina im Paradressur-Elitekader der
Schweiz. Zudem klettert und surft sie regelmäs-
sig oder steht als Model vor der Kamera. Ein
Studium in Tiermedizin hat sie ebenfalls abge-
schlossen und ist mittlerweile Mutter eines 8-jäh-
rigen Sohnes. «Durch die Rückkehr zum Reiten
wurde mir bewusst, dass all diese Grenzen nur
in unseren Köpfen existieren. Mir wurde klar: Ich
kann alles, wenn ich es will.»

Und Flore Espina, die heute im südspanischen
Cádiz lebt, weiss genau, was sie als nächstes
will: Für die Schweiz an den Paralympics 2024
in Paris antreten. «Das ist mein Traum und mein
sportliches Ziel.» Derzeit trainiert sie sieben Ta-
ge die Woche auf dieses Ziel hin. Ein strenges
Regime, doch eines hat sich nicht verändert:
«Jedes Mal, wenn ich auf dem Pferd sitze, bin
ich frei. Heute mehr als je zuvor.»

Nach einem schweren Motorradunfall verlor Flore Espina ihr linkes Bein. Ihre Rückkehr
zum Pferdesport wurde der Beginn eines beeindruckenden zweiten Lebens.

Für Flore Espina bedeutet das Reiten vor allem eines: «Einfach frei zu sein.» Bild: zvg

ANZEIGE

Die Suva unterstützt den Behindertensport

Die Suva engagiert sich seit vielen Jahren im
Behindertensport. Einerseits fördert der Sport
die Wiedereingliederung von verunfallten Perso-
nen in die Gesellschaft, andererseits überneh-
men die Sportler eine wichtige Vorbildrolle. Denn:
Im Behindertensport zeigen Verunfallte, dass sie
auch nach einem schweren Schicksalsschlag
wieder erfolgreich sein können.
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«Die Pferde
sind unsere
Partner»

Das Tierwohl wird im Schweizer
Pferdesport grossgeschrieben, und der
Verband engagiert sich stark in der

Aufklärungsarbeit. Kritik gibt es aber auch.
Experten nehmen Stellung.

DesiréeMüller

«Unsere Pferde sind unsere
Partner, egal obwirmitTurnier-
ambitionen oder als Freizeit-
beschäftigung den Kontakt zu
diesen faszinierenden Tieren
pflegen. Wir tragen eine grosse
Verantwortung für ihr Wohl-
ergehen», sagt Damian Müller,
Präsident des Schweizerischen
Verbandes für Pferdesport. Die
breite Öffentlichkeit sei stark
sensibilisiert für das Thema
Tierwohl – nicht nur im Pferde-
sport, sondern ganz allgemein.
«Im internationalen Vergleich
gehören wir mit unserem En-
gagement zur Spitze. In ver-
schiedenen Bereichen nimmt
die Schweiz sogar eine Vorrei-
terrolle ein.»

Kritik ernst
nehmen

Der CSIO St.Gallen kann seit
vielen Jahrenauf ein eingespiel-
tes und erfahrenes Organi-
sationskomitee zählen.DieBe-
dingungen im Gründenmoos
sind laut DamianMüller nahe-
zu perfekt. Doch trotzdem
gibt es auch Kritik am Pferde-
sport. «Wir nehmen jede kri-
tischeStimmeernst. Eine sach-
licheAnalyse zeigt jeweils rasch
auf, ob es tatsächlich Hand-
lungsbedarf gibt, oder ob viel-
leicht mangelnde Kenntnis
über das Pferd und den Pferde-
sport zueinemMissverständnis
geführt haben. In letzteremFall
ist es unsere Aufgabe, aufzu-
klärenundVerbesserungenauf-
zuzeigen.»

MarcoHermannkennt alsTier-
arzt, welcher seit 35 Jahren den
CSIO St.Gallen und somit dort
jeweils rund260Pferdebetreut,
die kritischen Stimmen. «Ein
Pferd ist ein Leistungstier und
will beschäftigt werden. Viele
vergessen, dass Pferde früher
imMilitär und in der Landwirt-
schaft eingesetzt wurden. Ein
Pferdwill nichtnur anderHand
spazieren geführt werden, son-
dern arbeiten oder gemeinsam
mit anderen Pferden auf der
Weide sein und seine Wendig-
keit und Reflexe einsetzen», ist
Tierarzt Hermann überzeugt.

Galoppieren und Springen
gehören zu den natürlichen
BewegungeneinesPferdes, und
das Imponierverhalten von
Hengsten komme der Dressur
sehrnahe.«UndohneKoopera-
tion geht sowieso nichts.» Je
mehrVertraueneinPferd inden
Reiter habe, desto gewillter sei
es, Leistung zu erbringen. «Ich
habe schon oft erlebt, dass die
Pferde richtigaufgeregtwerden,
wenn sie sehen, dass ihr Reiter
mitdemvertrautenPferdetrans-
porter auf denHof fährt.»

Die Rechtslage
hierzulande ist strikt

Es gebe hin undwieder schwar-
ze Schafe, auch imPferdesport,
aber in der klaren Minderheit,
so Marco Hermann. Künstlich
verursachte Überraschungen,
wie sie beim sogenannten Bar-
ren entstehen, können vermut-
lich beim Pferd mehr Wirkung
erzielen als herbeigeführte
Schmerzen. «Der Betrug am

Pferd ist ebensoverwerflichwie
der Schmerz.»

Konkret ist das «Barren»
eine Massnahme, bei der durch
Schmerz und Furcht ein stärke-
res Anheben der Beine hervor-
zurufen. Er ist froh, dass in der
SchweizdieRechtslage imPfer-
desport sehr strikt ist. Unfälle
gebe es demnach verhältnis-
mässig wenig. Kronrand (=Na-
gelbett)-Verletzungen, kleinere
Schnittwunden oder Verdau-
ungsstörungen seien die häu-
figstenGründe für tierärztliches
Eingreifenwährendeines sport-

lichen Anlasses. «Beim Reiten
inder Freizeit oder auf derWei-
de gibt es häufig schlimmere
VerletzungenwieSehnenverlet-
zungenoderKnochenbrücheals
an einer Pferdesportveranstal-
tung», weissHermann.

Allesmuss
rund laufen

BeatHug führt inHäggenschwil
eine Tierheilpraxis und behan-
delt seit 15 Jahren regelmässig
PferdeausdemReitsport.Auch
er ist überzeugt, dassPferdebei
guter Behandlung und regel-

mässigem Training Freude
amSport haben. «Dass derRei-
ter am schwächsten Punkt
der Biomechanik sitzt, ist eine
Tatsache, umso wichtiger ist
es, dass ein Pferd vielfältig auf
ein Turnier vorbereitet wird.
Und wenn sich nicht gerade
ein 120-Kilo-Mann auf den
Rücken eines Ponys setzt,
schadet es einem trainierten
Pferd nicht.»

Bei Spitzenpferden ist
Beat Hug alle sechs bis acht
Wochen imStall undschaut sich
denBewegungsapparat derTie-

re an. Was bei Spitzensportlern
völlig normal ist und auch
nicht hinterfragt wird. Sehnen-
oder muskuläre Schäden sowie
Dysfunktionen sind häufige Be-
handlungsgründe bei Pferden –
unabhängigvomPferdesport. In
den allermeisten Fällen kann
der Tierheilpraktiker mit sanf-
tenMethodenhelfen, obmanu-
ell mit der NST-Therapie oder
mit anderen alternativen An-
wendungen.

Alle drei freuen sich auf ein
faires, unfallfreies Turnier in
St.Gallen.

Beat Hug aus Häggenschwil behandelt in seiner Tierarztpraxis seit 15 Jahren Pferde aus dem Reitsport. Bild: Reto Martin

Marco Hermann betreut den CSIO seit 35 Jahren als Tierarzt. Bild: Urs Bucher «Wir tragen eine grosse Verantwortung»: Damian Müller. Bild: Manuela Jans-Koch (2021)
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Der Pferde-Mäzen
In den 60er-Jahren jagte er für Ambri-Piotta dem Eishockey-Puck nach. Heute ist Adolfo Juri ein Reitsport-Liebhaber –

und einer der bedeutendsten Pferdebesitzer des Landes.

PeterWyrsch

Einst glitt erbeiAmbri-Piottaals
Mittelstürmer übers Eis, nun-
mehr ist er nebst Luigi Baleri
derbedeutendstePferde-Mäzen
von Martin Fuchs: der Tessiner
Industrielle Adolfo Juri. Der
inzwischen 78-jährige Besitzer
einer Elektronikfirma ist in sei-
nem Heimatdorf mit 40 Ange-
stellten der grösste Arbeitgeber
in Ambri und stand seit Kinds-
beinennebenSchlittschuhkufen
Pferden nahe.

«Ich konnte als Kleinkind
besser Schlittschuh laufen als
gehen», erwähnt der stolze Le-
ventiner mit einem leisen Lä-
cheln. «Daher schloss ich mich
frühwiediemeisten inunserem
Dorf dem HC Ambri Piotta an.
Es war damals auch der einzige
Sportverein imDorf.»

Adolfo Juriwarwährend sei-
nerAktivzeit inden60er-Jahren
stets Eishockey-Amateur. «Ich
wurde mit Ambri 1962 Cupsie-
ger, obwohl ich damals nur Er-
satzspieler war.»

Er spielte auch in der Natio-
nalligaBund inderNationalliga
Aundunterbrach seineHockey-
Tätigkeit in der Leventina, weil
er in Lugano die Höhere Han-
dels- undWirtschaftsschulebe-
suchte und danach früh die Fir-
ma seines verstorbenen Vaters
undehemaligenAmbri-Vizeprä-
sidenten übernehmen musste.
«Damals verlor ich meinen
Stammplatz in der ersten Linie
an Arturo Baldi, der später zu
Luganowechselte.»

Ein Hockey-Highlight er-
wähntder stetsbescheidene Juri
dennoch. «Einmal habe ich in
einem Derby gegen Lugano als
erster undbisher einzigerTessi-
ner vierToregeschossen.Zuvor
gelang dies nur Ausländern,
einemRussen, einemKanadier
und einemAmerikaner.»

Aufs Pferd
gekommen

Nach seiner rund achtjährigen
Eishockey-Karrierehatderdrei-
fache Familienvater Adolfo Juri
mit Reiten begonnen. «Mein
GrossvaterwarBauer undhatte
Pferde im Stall. Ich hatte sie oft
besucht und begleitet und fühl-
temichvondiesenedlenTieren
immerangezogen.» InBellinzo-

na hatte Juri seine ersten eige-
nen Pferde.

Er selbst rittConcours,mass
sichmit seinenKonkurrenten in
L-(leichten) undM- (mittleren)
Prüfungen. Juri ritt bisMII, also
über Hindernisse bis 130,
135 cm,nie aberüber S (schwie-
rige Prüfungen in der höchsten
Kategorie).Als erdieElektronik-
firma seines Papas in Ambri
übernommen hatte, die Medi-
cal-Produkte herstellt und eng
mit der Universität Lugano ko-

operiert, baute er seinen eige-
nen Reitstall. Er kaufte aus der
Valascia, seiner zweitenHeimat,
Holzkonstruktionen und über-
dachte so seine eigene Manege
mit einer Reithalle (30×15m)
und 10Pferdeboxen. «Ichhatte
zwei gute Pferde und suchte für
diese einen guten Reiter und
fand ...Markus Fuchs».

Der Bruder des jetzigen
Nationalcoachs Thomas Fuchs
und Onkel von Martin Fuchs
war bereits ein arrivierter und

erfolgreicher Schweizer Spring-
reiter mit internationaler Er-
fahrung.

La Toya
und Granie

Juris Tochter Alessandra,
die nunmehr als CEO die Ge-
schicke der Elektronikfirma in
Ambri führt, war ebenfalls be-
geisterte Reiterin und wurde
Anfangder 90er-JahreTessiner
Meisterin. Sie studierte in
St. Gallen, wo Markus Fuchs

sesshaft war, fand dort ihren
Trainer und Förderer und Papa
Juri seinen guten Reiter.

Juri rüstete Markus Fuchs
mit exzellenten Pferden aus.
Erwähnt seien die damaligen
CracksLaToya (u. a.EM-Team-
Silber 2005)undGranie, dieBe-
sitzer Juri zu den grössten Tur-
nieren der Welt, nach Aachen,
Calgary, Göteborg und an
Championate führten. Diese
Klassepferde fand Juri durch
Vermittlung beim ehemaligen
niederländischen Springreiter,
TrainerundPferdehändlerEmi-
leHendrixundbeimDeutschen
Frank Müller. Auch Nirmette,
ein weiteres Spitzenpferd von
Markus Fuchs, mit der er 2007
den Grossen Preis am CSIO
St.Gallen gewonnen hat, kam
auf Hendrix’ Empfehlung in
Markus Fuchs’ Beritt und in
Juris Besitz, den er sich mit
Tinka’s-Boy-Eignerin Stéfanie
Wagishauser teilte.

Wieder in der
Fuchs-Familie

AlsMarkus Fuchs im Juni 2009
seine aktiveLaufbahnamCSIO
St.Gallenabschloss,wollte auch
Adolfo Juri seinEngagement als
Pferde-Mäzen beenden. Doch
der St. Galler konnte den Tessi-
ner überzeugen, seine Pferde
dem aufstrebenden Arturo da
Silva anzuvertrauen, der unter
anderem mit La Toya 2011 im
GPHumlikon triumphierte.

Nach vierjähriger Zusam-
menarbeit mit dem Brasilien-
Schweizer fand Juri zur Familie
Fuchs zurück. Renata Fuchs
suchte für ihren talentierten Fi-
lius Martin, damals noch keine
20 Jahrealt, einenMäzen.Adol-
fo Juri liess sich begeistern. Er
vertraute dem Sprössling Luis
della Caccia und Chica an, mit
der er inSt.Gallen2019Cupsie-
ger wurde.

Doch Juri wünschte sich
Weltklassepferde, umwieder an
den grössten Turnierenmit sei-
ner Gemahlin Gabriella auf der
Tribünezu sitzen.Erkaufte – er-
neut beiHendrix – einenSchim-
mel namens Hay el Desta Ali,
den er umtaufen liess. Er heisst
seitherLeone Jei und istMartins
Pferd wohl für die diesjährigen
Weltmeisterschaften im däni-
schenHerning.

2021 gewann ermit dem impo-
santen weissen Riesen, der an
Calvaro erinnert, Preisgelder
von fast einer halben Million
Franken, darunter den GP von
Genf, und wurde mit der
SchweizerEquipeMannschafts-
Europameister und Einzel-EM-
Zweiter. Der Holländer ist äus-
serst springkräftig und erst
10-jährig. Er verspricht für die
Zukunft einiges. Daneben be-
sitzt Juri einen zweiten Crack:
Conner Jei, 11-jährig, Holstei-
ner, fündig geworden erneut
bei Frank Müller im deutschen
Hückeswagen. Einige seiner
Referenzen: Fast eine Viertel-
millionPreisgeld2021,GP-Sieg
in Dinard und Nationenpreis-
Erfolg inLaBauleund indiesem
Jahr der GP-Sieg in Doha in
Katar.

Juris Erfolgs-
rezept

Adolfo Juri betont: «Entschei-
dend sind die Teamkonstella-
tion,dieQualität derPferde,der
erstklassige Reiter, der beste
Trainer, das idealeManagement
und die Planung und die Orga-
nisation. Nur so und mit tägli-
cher Arbeit, Fleiss und der
notwendigen Gesundheit und
Erholungszeit der Pferde sind
Grosserfolgemöglich.«Ichhabe
das grosse Glück, mit Luigi Ba-
leri undAdolfo Juri auf zwei erst-
klassige Mäzene zu zählen. Sie
sind Freunde unserer Familie
geworden. Sie vertrauenunsex-
trem, habenGeduld und setzen
unsnichtunterDruck. Sie lassen
uns in Ruhe abwägen und ge-
währen.Das schätzenwir sehr»,
ergänztMartin Fuchs.

Sein Verhältnis
zu Baleri

Und Juri präzisiert: «Luigi Bale-
ri und ich sindkeineKonkurren-
ten bei Weltcupsieger Martin
Fuchs, sonderngemeinsamMit-
glied eines eng zusammen
arbeitenden, verschworenen
Teams. Luigi und ich haben ein
super Einvernehmen. Ich hätte
ihm gegönnt, wenn Martin mit
Clooney noch weitere Erfolge
hätte feiern können. Ich hätte
zurückstehen und warten kön-
nen. Meine Pferde sind ja noch
jung und nicht im Zenit ihres
Könnens.»

Adolfo Juri mit seiner Frau Gabriella und Martin Fuchs. Bilder: zvg

Ein Crack auf dem Eis: Juri in den 60ern als
Ambri-Spieler.

Adolfo Juri mit seinen Töchtern Adriana (links) und Alessandra
Anfang der 80er-Jahre.

Adolfo Juri hat ein Herz für Pferde – und Reiterinnen
und Reiter.
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Vorfreude pur
Die Schweizerin Barbara Schnieper will bei ihrem vierten Auftritt in St.Gallen überzeugen.

Für ihre Pferde kommt es im Gründenmoos zur Premiere.

Raya Badraun

Barbara Schnieper reist in die-
sem Jahr zum vierten Mal an
den Longines CSIO St.Gallen.
«Es ist eines der schönsten
Turniereder Schweiz», sagtdie
40-jährige Luzernerin, die im
solothurnischen Seewen lebt.
Das liege nicht nur am Wett-
kampf auf Gras, sondern eben-
so an der gutenOrganisation.

Auch für Schnieper persön-
lich ist es ein besonderes Tur-
nier.Mit 18 Jahren nahm sie am
CSIO an einer Prüfung für
Schweizer Pferde teil. Zu jener
Zeit fand das Turnier noch ab-
wechselnd inLuzernundSt.Gal-
len statt. Sie wünschte sich, als
erfahrene Reiterin auch einmal
in der Ostschweiz antreten zu
können.

Ihrenersten5-Sterne-GP ist
die gelernteBereiterin schliess-
lich 2018 imGründenmoos ge-
ritten. «Da war ich schon ein
bisschen nervös», sagt sie heu-
te. Bis auf den letzten Sprung,
an dem ihr noch ein Fehler
unterlief, sei jedoch alles gut
gegangen.

Auch in diesem Juni möchte
SchnieperwiederbeimGrossen
Preis dabei sein. «Undwenn ich
mich qualifiziere, dann möchte
ichnatürlich auchgut abschnei-
den», sagt sie.

Damit würde sie eines ihrer
grossen Ziele in diesem Jahr er-
reichen: eine Platzierung an
einem5-Sterne-GP.Einanderes
ist es, die Schweiz wieder im
Nationenpreis zu vertreten.

Schnieper konnte schon ei-
nige Erfolge feiern. 2017 ge-
wann sie inCransMontana den
GPamCSI3*, 2019erreichte sie
am CSIO5* in St.Gallen den
siebten Rang mit Cicero F, und
sie wurde Rookie of the year.

Ein Jahr später starbschliess-
lich ihr Spitzenpferd Cicero F,
das sie als 7-Jährigen übernom-
men und dann aufgebaut hatte,
an einer Kolik – völlig unerwar-
tet passierte es. Es war ein trau-
riger Moment für die erfahrene
Reiterin, die vonThomasFuchs
trainiertwird.«Seitherhatte ich
kein Pferd mehr, das so gut
war», sagt Schnieper.

In den vergangenen Jahren
arbeitete sie hauptsächlich

mit jungen Pferden und baute
diese kontinuierlich auf. «Da
muss man sich zuerst einmal
finden und aneinander gewöh-
nen», sagt sie.

Erfolge gab es dennoch. Imver-
gangenen Jahr wurde sie im
Grand Prix am CSI4*Ascona
Zweitemit Escoffier. Ein weite-
res starkesPferd ist dieneunjäh-

rige Stute Inook, die im Besitz
von Lancelot Marx und der
Reiterin steht. Mit ihr feierte
Schnieper in diesem Jahr einen
wichtigen Sieg. Beim Grossen

Preis von Uster, an dem unter
anderem auch die Weltklasse-
Reiter Martin Fuchs und Steve
Guerdat antraten, liess sie als
letzte Reiterin im Stechen alle
hinter sich und entschied diese
Prestigeprüfung für sich.

Auch Tochter Tjara
schwärmt vomAnlass

Ihr zweites starkes Pferd ist To-
rontoRaptor imBesitz vonMar-
tin Hauser, der seit einem Jahr
in ihremStall ist und 2022 erste
Erfahrungen an 3- und 4-Ster-
ne-Turnieren sammelte. «Sie
machen sich gut», sagt Schnie-
per. «Allerdings ist es noch ein
weiter Weg.» In St.Gallen wer-
denTorontound Inooknuners-
teErfahrungenaneinem5-Ster-
ne-Turnier sammeln. Und mit
etwas Glück reicht es vielleicht
für einenweiteren Erfolg.

Unterstützungbekommtdie
zweifache Mutter von ihrer Fa-
milie und ihren Sponsoren. Die
5-jährige Tochter Tjara war be-
reits vor einem Jahr dabei. «Ihr
hat es damals sehr gefallen»,
sagt Schnieper. «Sie will be-
stimmtwieder dabei sein.»

Barbara Schnieper 2018 bei ihrem Debüt beim Longines CSIO St. Gallen. Bild: Gian Ehrenzeller

ANZEIGE

Gemeinsam
zum erfolg-
reichen Event.
Dank Freiwilligen perfekte Bedingungen schaffen
SwissVolunteers unterstützt Veranstaltermit seiner Plattform
bei der Suche, Vermittlung und Betreuung von Freiwilligen.
Einfach und effizient – damit jeder Event zum Erfolg wird.

swissvolunteers.ch
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Das Warten auf den Team-Triumph
Wird die Sehnsucht nach dem helvetischen Sieg im Mannschaftsspringen

am Longines CSIO St.Gallen gestillt? Martin Fuchs sagt: «Ein Schweizer Erfolg ist überfällig.»

PeterWyrsch

Martin Fuchs, dem coolen
und nervenstarken Sohn von
Nationaltrainer Thomas und
Managerin Renate Fuchs, ist
bislang ein Erfolg in St.Gallen,
vor seiner Haustür, versagt ge-
blieben. Sowohl im Grossen
Preis, dem bedeutendsten Ein-
zelspringen, als auch im Natio-
nenpreis blieben «lediglich»
Podest- und Ehrenplätze.

Im Einzel sprang Martin
Fuchs 2019mitChaplin, einem
der beiden siegreichen Pferde
von Mäzen Luigi Baleri am
diesjährigen Weltcupfinal, auf
den dritten und ein Jahr zuvor
auf den vierten GP-Schluss-
rang.Und in denNationenprei-
sen imGründenmoos rangierte
der auf seine Ritte äusserst
konzentrierte Schlaks sowohl
im Sattel von Leone Jei,
Chaplin oder seines einstigen
Überfliegers Clooney trotz ei-
nigen persönlichenNullfehler-
Passagen imTeamwettbewerb
höchstens auf Rang zwei – wie
2018, 2017 oder 2015.

DasGründenmoos inSt.Gal-
len scheint Siege von Martin
Fuchs jeweils knapp zu verhin-
dern oder unerwartete Missge-
schicke herauszufordern. Mar-
tin Fuchs: «Ich kannmich erin-
nern, dass mir Clooney einmal
amWassergraben vorbeiritt.» –
«Doch»,wendet er ein,«einmal
gewann ich in St.Gallen den-
nocheinwichtigesSpringen.Mit
Chica von Besitzer Adolfo Juri
gewann ich2019denCupfinal.»

St.Gallen hat also doch
nicht generell etwas gegen den
derzeitigen nationalen Shoo-
ting-Star.

Der nächste
Anlauf

Seit dem Jahr 2000 und dem
Teamerfolg amCSIO inLuzern
und seit 1996, dem letzten Na-
tionenpreis-Triumph in St.Gal-
len,wartendie SchweizerReiter
auf einenSieg imprestigeträch-
tigenMannschaftsspringen vor
heimischerKulisse. Seither gab
es nur Ehrenplätze: Elfmal ran-
gierte die Equipe als Zweite,
viermal als Dritte. Oft schnup-
perten die meist in Bestbeset-
zung angetretenen Gastgeber
amSieg. 2019 sogar imStechen,
als man schliesslich Frankreich
und Italien den Vortritt lassen
mussteundausgerechnetderer-
fahrene Vorzeigereiter Steve
Guerdat, derOlympiasieger von
2012,mit seiner inzwischenver-
storbenen Schweden-Stute
Bianca in der entscheidenden
Runde scheiterte.

Ungetrübte
Zuversicht

«EinSchweizerErfolg imNatio-
nenpreis ist überfällig», meint
Fuchs. «Wirhabenesbishernie
geschafft.Dafür gibt esGründe.
NebendemnotwendigenGlück
mangelte es unserem Team an
Ausgewogenheit. Für einige in
unsererEquipekommtderCSIO
inSt.Gallen früh inderFreiluft-
saison. Die Höchstform ist ge-
mässunserenSaisonplanspielen
nochnicht erreicht.Aber irgend-
einmal sollte esklappen.Unsere

Zuversicht ist ungetrübt.» Der
derzeitigeWeltranglistenzweite
vertraut dieses Jahr im Grün-
denmoosLeone Jei undConner
Jei, den beiden Cracks von Be-
sitzer Adolfo Juri.

Mit Leone Jei drehte Fuchs
im Vorjahr im St.Galler Natio-
nenpreis zwei Blankorunden
undwarwertvollesMitgliedder
Schweizer EM-Goldequipe im
deutschen Riesenbeck. Mit
Conner Jei siegte er im Vorjahr
im Grand Prix von Dinard und
Anfang März dieses Jahres im
GP vonDoha in Katar.

Fuchs’
Pferdematerial

MartinFuchswirddieses Jahr in
St.Gallen den inzwischen 15-
jährigenWeltcupsiegerChaplin
seines treuen und jahrelangen
PferdemäzensLuigiBaleri scho-
nen. Und auch The Sinner, das
zweite Goldpferd von Baleri
beim Weltcupfinal im März in
der Halle, wird wahrscheinlich
nicht die schwierigsten Prüfun-
gen bestreiten, sofern er über-
hauptnominiertwird.Dennder
Neffe des mehrfachen CSIO-
Schweiz-Siegers,MarkusFuchs,
ist trotz deren Absenzen und
auch nach Clooneys verlet-
zungsbedingtem Rücktritt her-
vorragend beritten.

Seit Anfang Jahr hat der
Beritt des Neo-Thurgauers so-
gar GP-Zuwachs erhalten. Die
Fuchs-Family hält viel vom erst
neunjährigen Hannoveraner-
Wallach Commissar Pezi, der
mit Spitzenergebnissen in Linz
und imspanischenVejer aufhor-
chen liess. Er ist prädestiniert,
Entlastungen der derzeitigen
Cracks zu liefernundanstehen-
de «Fälle» zu lösen.

Ausnahmeschimmel Clooney,
derüberdreiMillionenFranken
Preisgeld gewann, und vom
Weltreiterverbandals«horseof
a lifetime» gekürt wurde, hat
würdige Nachfolger gefunden.
Der Sohn des Spitzenvererbers
CornetObolenskyundderMut-
ter namens Fräulein von Moor
verletzte sich nach Olympia in
Tokio auf der einheimischen
Weide nach einemSturz auf die
Schulter so schwer, dass ernach
Wochen im Spital seine Sport-
karrierebeendenmusste.«Er ist
wohlauf, beschwerdefrei und
geniesst sein Rentnerdasein.
Täglichbewegt er sichaufunse-
rer grossenWeide inWängi. Er
ist guter Dinge und vergnügt
sich täglichmit 30Schafen», er-
zähltMartinFuchs.DieserTage
reistClooneyendgültig zurPen-
sion in dieNormandie

Das Lob
des Onkels

MarkusFuchs, der ersteSchwei-
zer Weltcupsieger und ehe-
malige Weltranglistenerste,
schwärmt von seinem Neffen:
«Ich zolle ihm allerhöchsten
Respekt. Mich beeindruckt vor
allemseine fokussierteundäus-
serst präziseReitweise.Nerven-
stark und gleichzeitig mit viel
Gefühlundschnell zu reiten, be-
herrschen die wenigsten. In
unserer Zeit waren wir ja auch
nicht so schlecht. Aber dieser
junge Mann, hervorragend ge-
formtundgemanagt von seinen
Eltern, reitet definitiv in einer
anderen Liga.»

Schweizer
Sternstunden

ObwohldieSchweizer alsonach
Siegen in den höchst dotierten

Events in St. Gallen lechzen,
verheisst ein Blick in die Resul-
tatbücher zahlreiche einheimi-
sche Sternstunden. Seit 1927
erstmals in der Schweiz Natio-
nenpreisedurchgeführtwurden
und die einheimische Equipe
gleich siegte, feierten die Gast-
geber zehnHeimsiege.Viermal
in Luzern und je dreimal in St.
Gallen undGenf. St. Gallen hat
1983Genf alsCSIO-Schauplatz
abgelöst und bis 2006 alternie-
rend jedes Jahr mit Luzern den
einheimischen CSIO ausgetra-
gen. Seither ist die Olma-Stadt
derSchweizerCSIO-Ausrichter,
daderWeltverbandvorschreibt,
dass jedes Land pro Jahr nur
einenFünfsterne-CSIOmitNa-
tionenpreis durchführen darf.

Hattrick
vonMelliger

Ausrufezeichen setzten einhei-
mischeSpitzenreiter auch inden
Grossen Preisen der Schweiz.
Solchewerden seit 1909 ausge-
tragen. Da führt die Ehrentafel
13 Schweizer Siege an. Dreimal
gewann allein der verstorbene
WilliMelliger. 1976erstmals auf
der damaligen Hausermatte in
LuzernmitRhonasBoy, 1984 in
Luzernmit VanGogh und 1996
mitdemunvergesslichenSchim-
mel-RiesenCalvaro. Je zweimal
liessen sich der Bündner Bruno
Candrian und der St. Galler
Markus Fuchs, der Bruder von
Martins Vater Thomas, als GP-
Sieger ausrufen. Candrian ge-
wann1981 inGenfmit vanGogh
unddoppelte ein Jahr spätermit
dem gleichen Pferd in Luzern
nach.MarkusFuchs triumphier-
te 2000 in Luzern mit seinem
einstigenSupercrackundZucht-
hengstTinka’sBoyund2007vor
seiner Haustüre mit Nirmette,
die teils auch schon einem ge-
wissenAdolfo Juri gehörte.

«Marki» Fuchs leitete eine
Schweizer GP-Siegesserie im
eigenen Land ein. 2008
schwangChristinaLiebherrmit
No Mercy obenaus, 2014 der
Luzerner Paul Estermann mit
Castlefield Eclipse, 2015 Ro-
main Duguet mit Quorida
de Treho und 2019 – zuletzt –
Steve Guerdat mit Venard de
Cerisy.

VonMöhr
bis Guerdat

Der erste Schweizer GP-Sieger
im eigenen Land hiess Hans
Möhr.AufeinemgewissenTroll,
keinem dämonischen Wesen,
sondern einem zuverlässigen
Pferdepartner, siegte er an den
Gestaden des Vierwaldstätter-
sees in Luzern und auch Alt-
meister PaulWeier schrieb sich
1970mitWildfeuer indieCSIO-
GP-Siegerliste ein.

In dieser Ehrentafel finden
sich fast alle Schweizer Spring-
reiter, die international Anse-
hen genossen und Geschichte
schrieben. Zuletzt triumphier-
ten nach Candrian, Melliger
und Markus Fuchs, Christina
Liebherr 2008,PaulEstermann
2014,RomainDuguetund2019
Steve Guerdat. Nur einer fehlt:
Martin Fuchs.

Aber was nicht ist, kann ja
nochwerden.Der grosse Willi Melliger feierte drei Heimsiege. Bild: Archiv (2000)

Martin Fuchs will endlich beim Nationenpreis den Sieg bejubeln dürfen. Bild: Ennio Leanza/Keystone-SDA (2021)
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